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Nr. 188 . n . Blatt.
Die projektierte Heilstätte für Lungenschwindsüchtige

in Röthenbach.
* Von hochgeschätzter Seite wird uns geschrieben :
Wie bekannt , beabsichtigt die Landesversicherungsanstalt Baden

auf den Höhen des Schwarzwaldes eine Heilstätte für Lungen¬
schwindsüchtige zu errichten . In Aussicht genommen ist ein Wiesen¬
thal in der Nähe von Röthenbach bei Neustadt, mit dessen Be¬
sitzern schon Verträge abgeschlossen sein sollen . Bei dem großen
allgemeinen Interesse, welches die Angelegenheit bietet, entschloß
sich Einsender dieses gelegentlich einer Erholungsreise nach Titisee
und Neustadt das Gelände eingehend zu besichtigen.

Der Weg führt von Röthenbach in etwa einer Viertelstunde
zu dem auserwählten Orte, einem tief in die Bergwände ein¬
geschnittenen schmalen Wiesenthälchey von 800— 1000 m Länge und
etwa 100 m Breite. Das Thal zieht sich von Süden nach Norden
und gewährt landschaftlich ein kleines, aber reizendes Bild , da es
von 3 Seiten von Bergen mit hohem Fichtenwalde eingefaßt ist,
während es nach Süden zu vollständig frei liegt mit dem Blick
nach Röthenbach . Das ist aber auch alles , was an dem gewählten
Orte zu loben ist . Es ist ein schönes Thälchen und ganz geeignet ,
bei großer Sommerhitze morgens oder abends spazieren zu gehen,
aber zu einem Bauplatz für Wohnungen eignet es sich
nicht , geschweige denn zu einer Heilstätte für Lungen¬
süchtige , und zwar aus einer ganzest Reihe von Gründen .

Nach der Generalstabskarte liegt die Mitte des Thales in einer
öhe von 847,7 m . Die umgebenden Berge, auf der Karte mit
chlichtmoos, Erlenbusch , Weißenstein und Steinbühl bezeichnet,

haben eine Höhe von gegen 900 m ; sie liegen also um etwa 50 m
höher und sind mit hochstämmigen Fichten bis zum Thalgrunde
hinab bewachsen. Es ergieb! sich hieraus, daß das Thal allerdings
nach West , Nord und Ost außerordentlich geschützt ist, daß aber
auch die Besonnung des Thalgrundes in hohem Grade beein¬
trächtigt ist. Da das Thal nur etwa 100 m breit ist , so werden
die Sonnenstrahlen durch die umgebenden Höhen und Wälder
morgens und abends um etwa ' l '/s Stunden aufgehalten — im
Verhältnis zu einem Gelände in freier Ebene . Das Thal erwärmt
sich also morgens erst spät und entwärmt sich abends recht frühe.
Dafür wird es sich des mittags um so stärker und bei Sonimer-
hitze unangenehm stark erwärmen, da die umgebenden Höhen eine
genügende Ventilation des schmalen Thälchens nicht zulassen . Der
Schutz, den die umgebenden Höhen gegen zu starke Luftströmungen
gewähren, ist demnach zu groß und wirkt geradezu schädlich ; starke
Temperaturschwankungcn sind in einem derartigen, von Höhen um¬
gebenen schmalen Thale unausbleiblich .

Bei der Wahl dieses Thales hat man offenbar zu großes Ge¬
wicht aus den Schutz vor Nord - , Ost- und Westwinden, welche
sicherlich zeitweise in dieser Gegend recht unangenehm sein mögen ,
gelegt . Es ist ein derartiger Schutz auch recht wichtig , allein es
darf die Rücksicht auf andere ebenso wichtige, vielleicht noch schwe¬rer wiegende Faktoren nicht außer acht gelassen werden. Es sinddies Besonnung, Temperaturschwankungen , Bewegung der Lust,
welche bei der Freiluftbehandlung der Lungenschwindsucht eine großeRolle spielen . Diese Faktoren sind in einem derartigen engen Thale
stets ungünstig und aus diesem Grunde ist die Anlage von Wohn¬
ungen an solchen Orten nicht zu empfehlen.

Noch ungünstiger sind die Feuchtigkeitsverhältnisse des Thales .
Ein Gebirgsbach , der Klausbach, durchfließt dasselbe . Nach den
Geschieben zu urteilen, die der Bach mit sich führt, ist derselbe bei
Schneeschmelze .u . s. w . recht reißend . Tie Wiesen sind sehr feuchtund moosig , an manchen Stellen wachsen Binsen , was alles aufeinen sumpfigen , moorigen Untergrund schließen läßt . Auch in den
an das Thal anschließenden Wäldern sind dicke Moosschichten,
worauf auch der Name der umgebenden Waldabteilungen hin¬
weist . Es giebt da ein Wolsmoos , Grafenmoos, Teuselsküchen -
moos, Breitmoos, Schlichtmoos , von denen allerdings nur die
beiden letzteren im Quellgebiete des Klausbachs liegen . Jedenfalls
handelt es sich aber unr eine überaus feuchte Gegend und es er¬
scheint deshalb vollkommen glaubwürdig , daß , .wie die Ein¬
geborenen auf Befragen miiteilen , Nebel in diesem engen , schlechtventilierten und feuchten Thälchen ebenso häufig sind, wie in dem
anstoßenden unteren Teil des Klosterbachthales .

Das Thal ist also feucht und nebelig ; auch von diesem Stand¬
punkte erscheint es nicht geeignet zur Anlage einer Heilanstalt für
Lungenschwindsüchtige . Die Wahl des Ortes , bei der sicherlich
sachverständige Aerzte nicht mitgewirkt haben , erscheint um so er¬
staunlicher, als es in der Umgegend durchaus nicht an geeigneten
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Geländen fehlt . Zunächst muß aber noch darauf hingewiesen wer¬
den , daß das Klairsthälchen, in welchem die Anstalt errichtet wer¬
den soll, nach den Steingruben u . dergl ., die in der Nähe sich be¬
finden, zu urteilen, eine tiefe, schmale Spalte bildet , die mit
Alluvial -Geschieben und Geröllen ausgefüllt ist , welche möglicher¬
weise wiederum auf Moränenschutt lagern . In welcher Tiefe sich
tragfähiger Baugrund findet , läßt sich nur auf Grund von Probe¬
bohrungen feststellen. Es hat aber, wie bemerkt, nach den um¬
liegenden Steinbrüchen, in welchen das Gestein sich stark verworfen
erweist, bezw. in welchen Moränenschutt in tiefen Schichten vor¬
kommt , den Anschein , als wenn die tragfähige Sohle des Thales
erst in beträchtlicher Tiefe der sumpfigen Wiesen zu finden sei.

Viel geeigneter zur Anlage einer Anstalt ist das unmittelbar
an das Klausbachthälchen sich anschließende, nur durch einen Wald¬
streifen von 100—200 Mir . getrennte Gelände unterhalb des Stein¬
bühls nach der Seelsäule zu . Wenn, wie behauptet wird , bei der
Wahl des Aufenthalts auch die Nähe der künftigen Eisenbahn¬
station Röthenbach mitbestimmend war , so liegt dies Terrain der
Station noch näher. Außerdem liegt das Terrain unterhalb des
Steinbühls vollständig frei nach Süden und genügend frei nach
Ost und West und doch ziemlich geschützt .

Bei der Wahl eines Geländes erscheint die Nähe einer Eisen¬
bahnstation allerdings wichtig, aber doch wahrhaftig nicht allein
ausschlaggebend . Auslade- und Transportkosten von der Station
zur Anstalt sind doch nicht zu vermeiden und ein paar Kilometer
Entfernung mehr -oder weniger macht bezüglich der Kosten nicht
viel aus . In der Nähe von Röthenbach giebt es aber Lagen,
welche noch viel geeigneter find . Zu diesen gehört insbesondereder südliche Rand des Gemeindewaldes von Ober -
unb Niederbränd (Wageueckle und Sandgrube nach der
Generalstabskarte). Dies Gelände liegt noch 150 bis 160 Mir .
höher als das Klausbachthal und vollständig frei nach Süden mit
prachtvoller Aussicht nach den Schweizer Alpen. Nach Nord istdas Gelände vollständig geschützt ; ebenso können Gebäulichkeiten
durch Anlage oder Hineinschieben in eine Waldblöße bezw . Wald¬
lücke nach Ost und West ohne erhebliche Beeinträchtigung der
Insolation genügend gesichert werden . An diesem Waldrand würde
eine Anstalt vollständig frei, außerordentlich sonnig und doch ge¬
schützt vor rauhem Nord - , Oft- und Westwind liegen auf trockenem
Untergrund. Wie frei und sonnig die Lage ist, dürfte die von den
Einwohnern von Brand und Höchst bestätigte Thatsache beweisen ,
daß der Schnee im Frühjahr hier am frühesten weggeht , während
er in dem Klausthälchen noch lange liegt . Nebel sind in Ober -
bränd sehr selten, während sie in den tiefeingeschnittenen Thälern
des Schwarzwaldes häufig find .

Deutsches Reich .
* Berlin , 1l . Aug. Der Aufenthalt des russischen

Kaisers und der russischen Kaiserin in Schlesien wird sich
nicht auf Breslau beschränken, sondern das Kaiserpaar wird den
Kaiser Wilhelm auch zu Truppenschau nach Görlitz begleiten. Der
Magistrat dieser Stadt ist amtlich verständigt worden, daß das
deutsche Kaiserpaar am Montag, den 7 . September, vormittags
10 Uhr 20 Min . mit deni Zarenpaare in Görkitz eintrifft und sich
mit ihm vom Bahnhof nach dem Paradeselde begibt. Die Abfahrt
des russischen Kaiserpaares erfolgt an dem gleichen Tage abends
6 Uhr. Für die Zeit der Anwesenheit des russischen Kaiserpaares
in Breslau soll der „Schles. Ztg . " zufolge u. a . auch eine Festlich¬
keit unter Teilnahme der Damen im Breslauer Stadttheater mit
Festvorstellung und nachfolgendem Cercle in Aussicht genommen
sein. Das von den schlesischen Ständen für den 6 . September ge¬
plante Fest dagegen dürste möglicherweise in Fortfall kommen .
Das Alexander-Regiment -und das 2 . Gardedragoner -Regt . Kaiserin
Alexandra von Rußland werden am 1 . September mit der Bahn
nach Breslau abrücken und beide dort an der Parade teilnehmen.
Der Kaiser und die Kaiserin von Rußland werden ihre Regimenter
persönlich vorbeiführen. Die Truppen kehren am 7. September tmit der Bahn nach Berlin zurück . '

* Berlin , 11 . Aug . Zum Untergange des „ Iltis " ver - '
öffentkicht die „Post" folgende Mitteilung :

„Der am 2. d . Mts . in Tschifu an Bord des Flaggschiffes „Kaiser"
eingetroffene Chef der Kreuzerdivision , Kontreadmiral Tirpitz , macht in
einem dem Oberkommando der Marine zugegangenen Drahlbericht vom
Sonntag, den 9. August, über den Untergang des Kanonenboots „Iltis "
auf Grund der eingeleitetenUntersuchung mit den geretteten Mannschaften '
der früheren Besatzung des Kriegsfahrzeuges Meldung , der folgendes

Feuilleton .
— Ein neues Gemätd wird der Kaiser von seiner

Nordlandfahrt im Entwurf fast vollendet mitbringen . Es ver¬
sinnbildlicht den Schutz der Künste und der Industrie durch die
Armee. Unter einem gotischen Thorbogen stehen die idealen
Frauengestalten , welche die Künste und Gewerbe personifizieren ,
gegen sie heran zieht eine drohende Wolke , aus welcher unheimliche
feindliche Gestalten auftauchen. Ein germanischer Krieger tritt den
Schreckbildern machtvoll entgegen . Professor Knackfuß zu Kassel istmit der Ausarbeitung einiger Einzelheiten beauftragt , und man
hofft , daß bald auch dieses Werk der Oeffentlichkeit übergebenwerden wird.

— Den Toten des „Iltis " . Die Münchner „Jugend "
bringt in ihrer demnächst erscheinenden Nr . 33 das folgende aufden Untergang des „Iltis " sich beziehende Gedicht von Albert
Matthaei :

Hurra ! Hurra ! Hurra !Es dröhnt uns im Ohre , von Osten daher,Ein donnerndes Echo vom tobenden Meer ,Voll Todesweh, daß das Herz uns erbebt.Voll Siegesgewähr , daß es stolzer sich hebt.
Hurra ! durchbraust es dreimal die Nacht ;Dann haben die Rippen des Schiffes gekracht .

In Stücke zerbrach das gepanzerte Boot ;Stand hielten die Männer getreu bis zum Tod.Denn besser als Eisen und dreifaches Erz
Bewährt in Gefahr sich das Heldenherz.Von der Zucht geschmiedet , von der Pflicht gestählt.Von der Treue zu Kaiser und Reich beseelt.Dies Herz ist uns Bürge , dies Herz ist uns Pfand,Dies Herz, es wird siegen zu Wasser und Land,Wenn der Kaiser einst ruft , wenn die Stunde nun da —
In den Kampf ! In den Tod ! Germania, hurra !

A Schweizerische Landesausstellung in Genf .Die schweizerische Landesausstellung in Genf hat nun die erste und
schwierigere Hälfte ihres Daseins glücklich überstanden. Es dauerteem bischen lange , bis sie sich allgemeine Beachtung und Anerken¬
nung zu verschaffen vermochte. Bei so gefährlicher Konkurrenz mit
Ausstellungsstädten, wie Berlin , Budapest, Nürnberg ist das auch keinWunder . Was Genf aber allen diesen Städten voraus hat, dasist die bezaubernd schöne landschaftliche Lage am Gestade des klar¬

blauen Lemansees . Dieser Vorzug scheint nun in der beginnenden
Hochsaison des Fremdenverkehrs auch der Ausstellung in weit¬
gehendstem Maße zu gute zu kommen. Gens selber ist Fremdenstadt
und bietet für einen Ferienaufenthalt so zu sagen alles Be¬
gehrenswerte. Zugleich ist es auch eine altberühmte Paffanten -
station. Diese Umstände tragen mächtig , dazu bei , der Ausstell¬
ung ein reichbewegtes, international gefärbtes Leben zuzuführen.
Aber auch die Ausstellung an und für sich ist eines guten Besuches
durchaus würdig. Das ist das übereinstimmende Urteil aller , die
sie gesehen haben . Sie bietet in eleganter Fassung eine Fülle ernst¬
hafter Arbeit. - Die Veranstalter haben es überdies vortrefflich ver¬
standen, dem Ganzen einen selbständigen , specifisch schweizerischen
Charakter auszudrücken. Da ist zunächst die Kunstausstellung, ein
Prachtbau von überraschender Eigenart , mit reichem, architektonischen
Schmucke, in welchem mit viel Geschick die Stilarten der alten
Schweizerhänser mit ihren Bogengängen, bunten Glockentürmchen
und Dachbogen verwertet sind. Das zweite Hauptstück der Aus¬
stellung ist die Gewerbrhalle . Rechts und links schließen sich
ihm die Maschinenhalle und das Gebäude für Wissen¬
schaft und Volksbildung an. Auf dem dritten Felde endlich , am
jenseitigen Ufer der Arve, ist die landwirtschaftliche und die Garten¬
bauausstellung ein weitläufiger Park mit allerlei Ausstellungs¬
hallen, Zeltbauten und reichem Blumenschmuck. Das Haupt - und
Zierstück der Ausstellung ist jedoch ohne Frage das Schweizerdorf.Es ist dies ein wirkliches Dorf von 100—120 Firsten , das sowohl *
als reichhaltige Sammlung von architektonischen Charaktertypenaus den Schweizerbergen , sowie auch mit seinen Hausindustrienund ländlichen Festen ein getreues Spiegelbild des schweizerischen
Volkslebens bei all seinen Besuchern das größte Interesse erweckt.— Eine „rollende " Kirche . In den nächsten Tagenwird — wie dem „N. ^Wiener Tagbl." aus Petersburg geschriebenwird — eine Kirche nnt der Nicolaibahn nach Sibirien geschafftwerden, um daselbst auf den riesigen Strecken der neuen sibirischen
Eisenbahn hin- und herzurollen , weil sich in dieser Gegend nur sehr
wenige gebaute Gotteshäuserbefinden . Zum Seelsorger der rollenden
Kirche wurde der Hwromonach Stephan vom Alexander-Newski-
Kloster ernannt , und unter seiner Assistenz hat sie der Metropolit
Palladi kürzlich feierlich gewerht. Dieses merkwürdige Gotteshaus .
ist ein eigentümlich konstruierter und prächtig ausgestatteter Waggon ,der sich äußerlich nur durch ein turmarttges Metalldach und ovale
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entnommen rst : „Das Kanonenboot „Iltis " ist auf der Reise nach dem

2
^nbet auffommenbem stürmischen Ostwind und unsichtigem Wetterai? 23> 3uli längs der Küste von Schantung gegangen undptotzNch seftgekommen ." Der Chef der Kreuzerdivision , KontreadmiralTrrpitz, nimmt an, daß der Kommandant des Schiffes, KapitänlieutenantAnun , wahrscheinlich die herrschende bedeutende Stromversetzung und die~ infolge des Seeganges und des Windes unterschätzthabe. MN voller Sicherheit habe sich dies indes auch trotz der genauestenemgeleilelen Recherchen nicht feststellen lasten. Aus dieser neuesten ein¬getroffenen amtlichen Meldung über den Verlust des „Iltis " geht hervor ,daß die privaten Nachrichten aus Tschifu oder Shanghai, die inzwischenemgelaufen waren , sämtlich unzutreffend waren , denn der „Iltis " istweder steuerlos gewesen noch hat er einen Maschinendesekt gehabt . Derkommandierende Admiral von Knorr hat den Chef der KreuzerdiviflonKontreadmiral Tirpitz noch einmal telegraphisch benachrichtigen lassen,„weiter alles wesentliche durch den Draht aus Tschifu zu melden, wasdie fortgesetzten Ermittelungen an neuen Anhaltspunkten zu tage för¬dern sollten, die näheren Auffchluß über die Strandung des Kanonen¬boots „Iltis " geben würden" . Auch aus den heute vorliegenden amt¬

lichen Meldungen ist dem kommandierenden Kapitänlieutenant Braunvon seinen Offizieren in keiner Weise ein Vorwurf zu machen ; denn inder Meldung wird ausdrücklich das neblige Wetter betont , infolge dessendie nahe Küste nicht sichtbar war , man auch die Leuchttürme nicht wahr¬nehmen konnte , um nach diesen den schwierigen Kurs steuern zu können.

Ausland .
=§» Rom, 9. Aug. Binnen wenigen Wochen ist in A b e s s i n i e ndie Regenzeit zu Ende und es wird wieder möglich , an den Usern desAtbara und des blauen Nils Krieg zu führen . Den italienischen Staats¬männern drängt sich nunmehr die Frage auf, was in Abessinien ge¬

schehen soll . Der Frieden mit dem Negus ist nicht zustande gekommen,trotzdem Herr di Rudini auf die italienische Schutzherrschaft über Abes¬sinien verzichtet und sogar die siegreich behauptete Zwingburg von Tigre,das Fort Adrigat , den tigrinischen Ras übergeben hat. Aber währenddie Italiener sich selber mit Friedenshoffnungen täuschten, traf der Ne¬
gus Vorbereitungen zu einem neuen Kriegszuge, um diesmal die Italie¬ner auch aus Erythrea zu vertreiben und womöglich in's Meer zu wer¬
fen. Seine Rechnung mag dahin gegangen sein , daß ihm Italien durchdie Loskaufung der Kriegsgefangenen die Mittel zu diesem neuen Kriegs¬
zuge liefern sollte . Aber durch diese Rechnung ist dem schlauen Abessinierein Strich gemacht worden, denn der italienischeBevollmächtigte in Zeila,Dr . Nerazzini, der die Befreiung der Kriegsgefangenen bewirken sollte,
scheint den Plan Meneliks erkannt zu haben und hat infolge dessen die
Reise nach Adis Ababa überhaupt nicht angetreten . Daß der Negus
Anstalten zu einem neuen Kriegszuge treffe, mag der römischen Regie¬
rung schon seit etwa einer Woche bekannt sein, denn sie rief den General
Baldissera , der eben zum Kurgebrauch nach Karlsbad reisen wollte , nachRom zurück. Hier fanden zwischen Baldissera , Rudini und den: Kriegs -
minister Pelloux lange Beratungen statt, deren sichtbares Ergebnis dahin
geht, daß Baldissera statt nach Karlsbad in kürzester Frist nach Maffaua
abreisen wird . Wenn es noch an einem Beweise für die kriegerischen
Absichten des Negus gefehlt hätte, so liefert ihn die bereits gemeldete
Ausbringung eines holländischen Dampfers mit einer Ladung Waffen fürden Negus durch die italienischen Kreuzer „Aetna " und „Arethusa",Der Dampfer war angeblich nach dem ostindischen Hasen Karatschi (nach
englischer Schreibweife' Kurrachee ) bestimmt. Aber nachdem .er die Meer¬
enge Bab- el-Mandeb passiert hatte, die vom Roten Meer in den Meer¬
busen von Aden führt , steuerte er, statt nach Osten zu, nach Südwesten ,wobei er natürlich nicht nach Karatschi, wohl aber nach der französischenKolonie Dschibuti , dem Haupthafen Schoas, gelangen konnte. Er hatte
sich der afrikanischen Küste schon aus 15 Klilometer genähert , als er von
den italienischen Kriegsschiffen angehalten wurde , was übrigens erst ge¬
lang , nachdem der „Aetna" von seinen Kanonen Gebrauch gemacht
hatte . Ein italienischer Offizier stieg an Bord des holländischen
Dampfers und stellte fest, daß die Ladung desselben aus "etwa
30 000 Repetiergewehren neuester Konstruktion bestehe . Des ' wei¬
teren konnte festgestellt werden , daß die Gewehre von belgischen
Fabriken für französische Kaufleute geliefert worden waren. Die Be¬
satzung des Dampfers soll, obgleich er unter holländischer Flagge segelte,
ausschließlich aus Franzosen bestanden haben . Diese letztere Meloüng
wird aber von anderer Seite bestritten. Es sei unrein einziger Franzose,namens Blorette , an Bord gewesen, die Besatzung des Dampfers aber
seien Holländer . Das verdächtige Schiff wurde vorläufig nach
Maffaua gebracht , und man wird nun abzuwarten haben , was
endgiltig mit ihm geschieht. Daß die 30 000 Repetiergewehre für
den Negus bestimmt waren, scheint keinem Zweifel zu unterliegen ,
doch ist kaum anzunehmen , daß sich der Negus wegen der Aus-
bleibens dieser Gewehre in seinen Kriegsplänen wird irre machen lassen.
Wer weiß denn übrigens, ob nicht früher schon andere Dampfer mit der
gleichen Ladung den italienischen Kreuzern entgangen sind. Ob nicht die
französischen Waffenlieferanten 100 Gewehre abgeschickt haben in der
Voraussicht , daß nur 10 ans Ziel gelangen ? Zum Glück ist man in
Italien nunmehr noch rechtzeitig gewarnt worden . Zwar den Sommer
über mag in Erythrea wenig oder nichts geschehen sein , um einen neuen

Fenster mit Glasmalereien vom gewöhnlichen Typus eines Eisen¬
bahnwagens 1 . Klasse unterscheidet. Im Innern ist der Wagen
aber ein prächtiges Kirchlein mit lackierten, holzverkleideten Wänden ,
einem kunstvoll geschnitzten Heiligenschrein und sehr schönen Heiligen¬
bildern, und auch eine Sakristei fehlt nicht , ein Stübchen für den
Geistlichen und eines für den Kirchendiener , die gleich den Schaff¬
nern immer kreuz und quer durch die sibirische Steppe fahren und
auf der Reise für die Fahrgäste Gottesdienst halten werden.

— Das Sprachtalent der Neger charakterisiert fol¬
gendes Geschichtchen : In den um Porto Alegre liegendenKolonien,
die meist von Abkömmlingen biederer Hunsrücker bewohnt werden,
giebt es Schwarze , die ein so echtes „Deitsch" sprechen , als wenn
ihre Wiege in den Gefilden um Tholey oder Kastellaun gestanden
hätte. Ein solcher dunkler Biedermann verabschiedete sich dieser
Tage im Innern von mir mit dem Bemerken , er wolle in die
Stadt , um sich dort etwas zu verdienen , „xarn matar o bicko“,
wörtlich : um das Tierchen tot zu machen, ein eigenartiger , in ganz
Brasilien üblicher Ausdruck für Schnapstrinken. Tags darauf fand
ich meinen Augusto , so hieß er nämlich , an der Landungsbrücke in
Porto Alegre stehend , wo gerade ein Dampfer mit neuen Ein¬
wanderern anlegte . Alle hatten sich bereits an Land begeben, bis
auf ein altes deutsches Ehepaar, welches ratlos dastand . An dieses
machte sich Augusto heran, und nun entspann sich folgendes Zwie¬
gespräch . Er begann : „Socht ehr Jemes ? " Die beiden Alten
starrten verwundert eine Zeitlang den Schwarzen an, aus dessen
Munde sie solch heimatliche Klänge vernahmen, bis endlich die
Frau erwiderte : „Rjo, de Mayer Johann ." „Ei , dä kann eich
Eich weise." Wiederum längeres zweifelhaftes Austaunen des
Schwarzen, dann aber fragte die Frau wieder : „ Seid Ehr dann
Deitsch !" „Dat jo ." „Ei, Ehr seid jo schwarz !" „Ja , wat maint
Ehr dann" , war die Antwort, „wann Ehr emol esu lang hier m
Brasilie sei als we eich , dann werdtEhr aach schwarz ." Wiederum
lange Pause . Darauf aber wandte sich die Alte unter großem
Hallo der Umstehenden an ihren Mann mit den Worten : „Kumm,
Nikela , mir wolle wieder of't Scheff und fahre haim, in dem
Lann 'elei bleiwen eich nett." Schließlich übernahm ich es denn , die
Beiden über die wahre Natur ihres „Landsmanns " aufzuklären ,
was mir nicht ohne Mühe gelang, woraus sie endlich beruhigt mit
ihm zum Mayer Johann abzogen.



Vriqriff Meneliks zurückzuweisen . Hat doch die römische Regierung sogar
den

"
Kriegszustand für aufgehoben erklärt . Aber da der Negus vor Mitte

Dezember nicht an der Grenze Erythreas eintreffen kann , fo bleiben den
Italienern noch 4 kostbare Monate , um in Erythrea die Straßen zu ver¬
bessern . Vorräte anzusammeln, ein Expeditionskorps zu bilden und Trans -
vortmittel zu beschaffen . Einen tüchtigen Führer für den afrikanischen
Krieg besitzt man im General Baldiffera . Das Heer würde mit Be¬
geisterung jede Gelegenheit begrüßen, um die Niederlage von Ad «a wieder
ansznwetzen, und auch das italienische Volk der kräftigen Zurückweisung
jedes neuen abessinischen Angriffes freudig zustimmen . Die Aussichten
für ein en Erfolg Italiens sind dieses Jahr , »vie man sieht , erheblich
besser als vcrqangeiien Winter .

Frankreich .
* Paris , 11 . Äug . Ter „Tcmps" meldet aus Brüssel, daß

zwischen dem Kongo st aat lind Lord Salisbury ein Ein -
vernehu '.en über ein gemeinsames Vorgehen gcgendie
D e r w i s ch e besteht. Taralis folge, daß die Belgier durch das
Bchr -cl - Ghascl gegen letztere vorgehen werden . Zahlreiche Aus¬
hebungen fanden gegenwärtig an der Westküste für den Kongo¬
staat statt.

Baven und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 12. Ang . Für die am 13 ., 14 . und 15 . Sept .

fcstgcfetzlen Sitzungen des Wcinbankonaresscs in Heilbronn sind bis
geht folgende Bcratnngs - Gcgenständc in Aussicht genommen : 1 . Reben-
dü '.ignng mit Berücksichtigung der Erfahrnngen über Gründung
der Weinberge (Prof . Dr . M . Barth -Rufach ) ; 2. Empfehlen sich
ZwangSmaßregcln zur Bckämpfnilg der Pcronofpora des Wein¬
stockes ? (A . Dcrn-Erbach ) ; 3. lieber die Bekämpfung der Trauben -
krankhcit und der Rebcnschildlans ( Schoffcr - Wcinsberg) ; 4 . Der
gegenwärtige Stand der Neben - Veredelungsfragc (F . Zweifler-
Geisenheim ) ; 5 . Heber die Diirchführuiig der Nachgährniig bei nn-
voilständig vcrgohrcncn Weinen (Tr . F . Gantcr -Heilbronn) ; 6 . Die
Anwendung der Kohleiisänre bei der Wcinbehandlniig in der Keklcr-
wirtschask (Dr . P . Kulisch- Geisenheim ) ; 7 . lieber den Einfluß des
Angährcnlasscns der weißen und das zn späte Abkcltern der Schillcr-
und Notweine unter Venntzung der diesjährigen Erfahrungen in
der Weinkosthalle zn Cannstatt , sowie über das Schönen trüber
und Entfärben dunkelfarbiger Weine (Tr . I . N cP l e r - Karls¬
ruhe ) ; S ) lieber den sog . Stopfengcschmack des Weines und seine
Bekämpsnng (Pros . Tr . Wortmann -Geisenheim ) . — Die Ausstellung
von Geräten und Bedarfsartikeln für Weinbau und Kellerwirt-
fchaft findet gebührende Würdigung . Es siild bereits so umfang¬
reiche Anmeldungen cingclanfen , daß die Ansstellung ein erschöpfen¬
des Bild säintllchcr bezüglicher Gebrauchs-Artikel geben wird.

* Heidelberg , 11 . Aug . Der Centralvorstand des
allgemeinen d c u t f rfj c u H a n d w e r k e rb itn d e s erläßt
einen Ausruf znm Besuche des südwestdeutschen Hand¬
ln e r k e r t a g e s z >t H c i d c l b e r g am Sonntag , 23. und Montag ,
24 . Llng. 1896 . In dem Aufruf heißt es n . a . : „Nachdem sich
die kgl . prenß . Regierung entschlossen hat , ein Gesetz betr . die Or¬
ganisation des Handwerks beim Bnndesrat in Antrag zn bringen,
ist ein ungewöhnlich ernster Moment für das deutsche Handwerk
cingetretrn. Es ist jetzt die Pflicht aller deutschen Handwerker, in
eine gcwiffenhaste Prüfung der Vorlage cinzntrcten , um so in ver¬
einter Kraft ein znm Segen des Handwerks gereichendes Werk zn
schaffen . Besonders dem süddeutschen Handwerkerstände liegt diese
Pflicht ob, um die immer wiederkchrcnde Behauptung zn

"
wider¬

legen , daß die Handwerker Süddeulschlands der in Aussicht ge¬
nommenen Organisation widerstrebten . " Alle Innungen und
Handwcackervereinignngen , sowie sämtliche Handwerksmeister von
Württemberg , Baden ) Hessen , der Pfalz und den Rcichslanden
werden ausgefordcrt, sich an dem Handiverkertage durch Vertreter
bezw . in eigener Person möglichst zahlreich zu beteiligen .

Pforzheim , 12 . Ang . Das Lehrerkollegium der Großh .
K n n ftg cw c r b e s chn l e Pforzheim wird S . K. H . dem
Großherzog zum 70 . Geburtstage eine selbftgefertigte Glückwunsch -
adrcsse in ciseliertcmSilberrahmenmitEmailschmueküberreichen .Ebenso
ivird der 5vUnstgcwcrbe -Vereiil Pforzheim den> Großherzog eine
Widmnngstafcl in Silber graviert und ciseliert mit Emailbildern dar-
bringcn, entworfen und ansgeführr an derKnnftgeivcrbefchnle unter
Mithilfe voir Pereinsinitglicdern. Des weitern werden an der
Großh . Knnstgelverbesch'.lle noch verschiedene Glückwnnschadressen
znm Gednrtsfeste des Großherzogs ansgeführt im Aufträge von
Körperschaften und Vereinen .

e Kehl , 11 . Ang . Plakate künden auf Freitag , den 14 . d. M .,
abends 8 '/ : Uhr , eine . int Saale des Gasthauses „ zürn Schlüssel "
hier stattflndende antisemitische Versammlung an . Der
Referent, Reichstagsabg. O . Z i mmcr matiu , ivird über das
Thema : „ Welche Ziele verfolgt die deutsch- soziale Resormpartei
sprechen. Einige dieser Plakate, ans welchen den Inden der Zu¬
tritt untersagt ist , wurden schon während des Nachmittags abge¬
rissen.

e Kehl , 11 . Ang . Welch schönes Einvernehmen zwischen den
Offizieren und Unteroffizieren unserer Garnison besteht, konnte man
bei der gestern iin Gasthaus zum „Engel" stattgehabten Abschieds-
feier deS Feldwebels Walter von der 2. Kompagnie des hiesigen
Pionierbataillons beobachten . Sämtliche dienstfreien Offiziere und
Unteroffiziere der Kompagnie waren bei der Feier erschienen.
Herr Hauptmann Friedrich feierte den Scheidenden als einen
pflichttreuen und eifrigen Soldaten und wünschte ihm Glück ans
seinem ferneren Lebenswege . Die Kosten der Abschiedsfeier beglich
Herr Hanptmann Friedrich .

e Kehl , 11 . Ana . Einen seltenen Eifer zur Wohlthätigkcit ent¬
faltet der General -Fechtmeister des Lahrer Waisenhauses, Herr
Kaufmann Damanee von hier . Nicht lvcniger denn 8750 M
bat derselbe bis jetzt gesammelt und dem Reichswaisenhaus zuge-
sührt. Das von ihm erworbene Recht , dauernd ein Waisenkind in
das Waisenhaus zn schickeil , hat Herr Damance an die Gemeinde
Stadt Kehl, laut Cessionsnrkunde , abgetreten und wurde diese
Schenkung von der Geuteinde unterm gestrigen Tage dankend an¬
genommen

e Willstätt , 11 . Ang . Verflossenen Sonntag fand im Gast-
hatls zum „ Engel" hier eine stark besuchteVersammlung der anti -
s e in i t i s ch e ri Vertraue n s ui änne r des Bezirks Kehl statt.
Ans der Tagesordnung ftemb : „Abhandlung über eine wichtige
Parteiangclegeilheit. "

* Waldshut , 10 . Ang. Tie Ausstellung ist eröffnet . Sie
übeArifft unsere Erwartungen , schreibt der „Alb-B .", in hohem
Maße und mancher Nörgler , der sich absolut nicht mit dem Aus-
stellnngsprojekt befassen wollte und geringschätzig urteilte, hat sich
schon des offenen Bekenntnisses nicht enthaltenckönnen, baß die
„ Waldshnter Gewcrbeanssteüung" sämtlichen Beteiligten alle Ehre
macht .

* Horn (A. Konstanz ), 9 . Alrg . Heute fand nach der „Konst .
Ztg ." unter zahlreicher Beteiligung der Kirchspielsgememden Horn ,
Gundholzen und Gaienhofen unter Vorsitz des Büraermeisters
Schnur eine Versammlung zum Zwecke der Einführung eines ge¬
meinsamen Viehversicherungsvereins und zwar mit Wir¬
kung vom 1 . Sept . l. I . statt. Möge dieser Verein blühen zum
Wohle jedes einzelnen Bürgers , wie der Gemeinden .

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 12. August.

= Kofbrricht . II . KK . HH . der Großherzog nnd die Groß -
herzogin empfingen am Montag Mittag den Besuch der ver¬
witweten Prinzessin Engenie von Thurn und Taxis , welche mit
ihren Söhnen, den Prinzen Karl Theodor und Karl Ludwig, und
den Töchtern Prinzessinnen Amelie und Hortense von Schloß
Herschberg nach Mainau kam und abends zurückkehrte.

----- Das Kefirrdr « des Geh . Kat Dr . v. Kegenaner , Präsi¬
denten der Generalintendanz der Großh. Eivilliste, welcher sich be
kanntlich vor einiger Zeit in Bad Wildungen einer gefährlichen
und äußerst schmerzlichenOperation unterzog , ist ein recht befriedi¬
gendes . Der Patient hat sich soweit wieder erholt , daß er demnächst
hierher ivird zurückkehren können .

— Die beim 14 . Armeekorps nbzirhalteudr »« grossen
Uednngcn fast aller Trilppenteile finden im laufenden Jahre aus
schließlich im Gebiete des Großherzogtums Baden statt. Die In¬
fanterie- Regimenter der 28. Division (Infanterie -Regimenter Nr .
109, 110, 25 und 111) üben völlig 18. bezw . 21 . August ab im
Regiments- und Brigadeverband bei Karlsruhe, Buchen bezw . bei
Groß -Rinderfeld, die Detachementsübungen der 55. und 56. Jn -
fanrerie-Brigade finden vom 4 . bis 8 . September bei Buchen und
Tauberbischofsheim statt. Die Manöver der Division werden vom
10 . bis 14 . September auf dem linken Tauberufer abgehalten werden.
Die Infanterie - Regimenter der 29 . Division (Infanterie - Regimenter
Nr . 113, 114, 112 und 142) üben vom 17 . bezw. 18. August ab
im Regiments- ltnd Brigadeverband bei Mülhailsen bezw . Freibura ,
Breitenbrvnn nnd Schatthausen. Die Detachementsübungen der
57 . Infanterie -Brigade finden vom 4. bis 8 . September bei Rap¬
penau und Dallau , die der 58 . Infanterie -Brigade in derselben
Zeit bei Wiesloch statt . Vom 10. bis 14 . September find Manöver
der 29 . Division zwischen Eberbach und Sinsheim . Je eines der
in Kolmar und Schlettstadt garnisonierenden Jäger - Bataillone
wird dcil vier Jilfanterie - Brigaden des Korps zugeteilt . Die 28.
und 29 . Kavallcrie-Brigaden (Dragoner - Regimenter Nr . 20 und 21
bezw . 14 . und 22) halten nach Beendigung des Regiments-
exerzicrens vom 25 . bezw . 27 . August bis

'
1 . bezw . 2. Sep¬

tember bei Walldürn nnd Breitenbromt Vrigadeübungen ab
und nehmen dann an den größeren Uebungen der Infanterie -
Brigaden, der Tivisionen und der Korps Teil. Die Feld -
Artilleric-Regimenter Nr . 14 und 30 üben vorerst in eigenen Ver-
bällden und nehmen bann vom 4. September ab an den Detache -
mentsübungen, Divisions- und Korpsmanövern teil . — Bon dem
Pionier - Bataillon Nr . 14 und deni Train -Bataillon Nr . 14 wird
je eine Kompagnie bezw . ein Detachement jeder der 4 Infanterie -
Brigaden zugeteilt . Am 15. und 16 . September findet Korps-
manöver b . i Mosbach statt . Vom 16 . bis 17 . September kehren
die Truppen in ihre Garnisoiten zurück . (Karlsr . Ztg .)

□ Arv sog . Wnndrrdokior Majewski , recte Ernst ans Ber¬
lin, lvurde gestern von hier nach Guben transportiert , ivoscibst er
als Beschuldigter wegen Beihilfe znm Straßenraub am Donnerstag ,
den 13, d . M . , bei der Hauptverhandlung zn erscheinen hat. Nach
Beendigung derselben lvird er wieder hierher znrückverbracht .

= Der Krand im Gasthalls zum „Kaiser Friedrich" verur¬
sachte einen Gcbändeschaden von 1500—2000 M . , sowie für 3 Be¬
wohner einen Mobiliarschadcn von etwa 1550 Dt . Sämtliche Ge¬
schädigten sind versichert. Die Entstehungsursache des Brandes ist
ins jetzt noch nicht bekannt . Letzterer dürfte dadurch entstanden
sein , daß ein Funken anS einem Kamine durch ein offenes Dach¬
fenster in eine der Mansarden flog und das in derselben lagernde
Zeitnilgspapier und Bettstncke entzündete .

— Warnung ! Gegenwärtig treibt sich hier ein Mädchen herum,
welches cs besonders auf Kinder, die Dienstbotengänge zn besorgen
haben, abgesehen hat und ihnen immer unter dem gleichen Vorwand
das Geld abnimmt. Erst neulich berichteten wir von einem Fall ,
in ivelchem die Betrügerin ein kleines Mädchen mit der Weisung
in ein Hans schickte, dort einen Sonnenschirm abzugeben , während
sie nnterdesseil mit dein Geld und den gekauften Sachen des Kin¬
des, die sie ihm abgenommen hatte, verschwunden war. Ani letzten
Samstag passierte wiederum ein ganz ähnlicher Fall , der darauf
schließen läßt , daß das Mädchen sich systematisch auf solche Be¬
trügereien verlegt . Eine in der Sosienstraße wohnhafte Frau hat
ihr 8 Jahre altes Mädchen mit einem Körbchen, in welchem, in
Papier cingewickelt, 64 Pf . lagen , zum Metzger geschickt, um ein
Pfund Fleisch zu holen . Das Kind kam ohne Körbchen und Fleisch
zurück mit der Angabe, ein älteres Mädchen habe ihm in der Nähe
der Less ing straß e eine Zeitung gegeben mit der Aufforderung,
es soll die Zeitung in ein dortiges Haus tragen, die Fremde wolle
so lange das Körbchen halten. Als das Kino zurückgekommen, sei
das Mädchen mit dem Körbchen und Geld verschwunden geivesen.

□ Kleine Chronik . Am 7. und 8 . d . Mts . jeweils nachmittags
ivurde an dem Feuer wehr - Steig ha ns in der Kaiserallee die
Thüre gewaltsam geöffnet , das Thürschloß beschädigt und Dachziegel
heruntergeworfen und dadurch ein Schaden von 12 Mk. der Stadt¬
gemeinde zugefügt. Thäter sind 4 L-chüler im Alter von 9 bis 15
Jahren . — In der Eisend ahn st raße wurden in der Nacht vom
8 . auf 9 . d . Mts . an einer Gaslaterne 3 Scheiben mutwilliaerweise ein-
gelvorfen. Als Thäter ist ein in der Kaffekallee wohnender Zimmer -
iimnn ermittelt und angezeigt. — In der Nacht vom 8 . ans 9 . d . Bits ,
ivurden an einer Wohnung in der Waldhorn st r a ft e zu ebener Erde
5 Scheiben aus Rache einzeschlagen . Thäter ist ein in der Durlacher -
straße wohnender Taglöhner aus Heidelberg, welcher unmittelbar vor
der Beschädigung mit dein Inhaber der Wohnung einen Wortwechsel '
hatte.

Kunst und Wissenschaft .
* Ttndtgartcnthrator . Morgen , Donnerstag , bringt uns das

Wiener Operetten - Ensemble Dellingers melodiöse Operette „ Don
C e s a r " .

Sport .
7i Baden - Baden , 11 . Aug. Den Vertretern der Vollblutzncht

aus Deutschland, Oesterreich , Italien , Frankreich, Belgien und England ,
im Jffezheimer Meeting hat sich nun auch Amerika hinzugesellt, indem
Mr . E . Wishard , welcher mit seinem Stall in diesem Jahre nach Eng-
tanv übergetzedelk ist, m London für den Preis der Stadt Baden -Baden
eine Nennung abgegeben hat . So dürfen wir interessanten sportlichen
Ereignissen entgegensetzen .

Hendel und Verkehr.
' Mannheim , 12. Aug. (Produktenbörse.) Weizen für Nov.

14 .25 , Roggen für Nov. 12 .05 , Hafer für Nov. 12.— , Mais für
Nov. 8.50. Tendenz: Behauptet . Flaueres Amerika wurde durch reg¬
nerische Witterung paralysiert . Alls Provinz. Kaufordres konnten sich
Preise gut behaupten.

* Frankfurt a . M ., 12 . August. (Anfangskurse 12 Uhr 30 Min .)
Kreditaktien 307 ‘/s , Staatsbahn 904 "/», Lombarden 89 '/- , 3pro ;. Port .
20 .40. Aegypter 105.— , Ungarn 104.— , DiskoMo-Koimn . 208 . 70, Gott -
hardäklien 105.70 , Oproz . Mexikaner ult . 92 .30, 3vroz. Mexikaner ult .
20.— , Banque Ottomane 107 .50 . Lückenlose 30.00. Italiener 87.—.
Tendenz: fest.' Frankfurt a . M ., 12 . August. (Schlußkurse 2 Uhr 37 Min .)
Wechsel Amsterdam 168. 80, London 20.40, Packs 810. 16. Wien 170 .45,
Italien 753 .25, Pckvatdislonto 2"/«, Napoleon 16—20 , 4proz . Deutsche
Sieichsanleche 105 .70, gproz . Deutsche Reichsanl. 99 .65 , 4proz. Prenß .
Konsols 105 .75, 4proz . Baden in Gulden 103 .50 , 4proz . Baden in Mart
104. 10, 3'/- proz. Baden in Mart 104.05 , 4proz. Monopolgrieche» 32 .60,
öproz. Italiener 87.—, Ocsterr. Goldrente 105 . 15, Oesterr. Silberrente
86.75 , Oesterr. Lose von 1860 128.70, 4 '/-proz. Pockugieser 40 .80, Neue
4proz . Russen 66 .90, 4pro.z. Serben 64 .90, Spanier 64 .— , Türkenlose
30.40, Iproz . Türken T . 29 .36 , 4proz . Ungarn 104 . 10, Ungar . Kronen¬
rente 100 .30 , 5proz . Argentiner 64.90, öproz . Chinesen von 1896 101 .60,
6proz. Mexikaner 92 .20 , öproz . Mexikaner 83 .60, 3proz. Mexikaner 25 .95,
Berliner Handelsgesellschaft 151 .— , Darmstädrer Bank 154. — , Deutschs
Bank 185 .80 , Dresdener Bank157 .60 , Oesterr. Länderbcmk 212 '/s, Wiener
Bankverein 227 °/» , Ottvmanebank 107 .90 , Mainzer 119 .80,
Elbthal —.— , Schweiz . Zentral 137.40,Schweiz. Nordost 136.20, Schweiz .
Union 89 .60 , Jura -Simplon 103 .50, Mittelmeer 93.50 , Meridional 120.80,
Bad . Zuckerfabrik 62 .— , Harpener 161 .40, Nordd . Lloyd 114 .90, Hamb .-

i :i-> — Maschuiensabrik Gritzncr 304 .10. — ©ivhftrtFriixtKreditaktienJlnierika 132.
(Nachbörse) 306"/« , Tisl .-Kommandit 207 .70 , Staatsbahn 304 .— , ikom-
barden 89 '/«. Tendenz: schwankend .

* Berl i n, 12 . 'August . (Anfaugskurse.) Kreditaktien 227.20, Disk.-
Komm . 208 .40 , Slaatsbahn 152. 70, Lombarden 43 .50 , Russennoten216 .20,
Laurahütte 156.80 , Harpener 161 .40 , Dortmunder 44 .70.

' Wien , 12. August. (Borbörse.) Kreditaktien 361 .75, Staatsbichn358.50, Lombarden 101 .70, Marknoten 58.76,4proz . Ungarn 122.20, Papier¬
rente 101 .60, Oesterr . Kronenrente 101.20, Lünderbank250.25, Ungackschs
Kronenrente 99 .50. Tendenz: fest .' Paris , 12. August. (Anfangskurse .) 3proz. Rente 102 .65, Spanier
64.— , Türken 19 .35 , Italiener 86.75 , Banque Ottomane 540.—, Rio
Tinto 572 .— .

* London , 12 . August. Debeers 29'/,, Chartcred 2'/», Goldfields
11 '/». Randfontein 2s/t , Eastrandt 7— .* Ch icago , 11 . August. Nachm . 5 Uhr . Schmalz August 3.20,Oktober 3 .30 , Januar 3.60.
Oktober 3.40, Januar 3.52 ,

Pork Oktober 6 .05 . Januar 7.- Nibs

Drahtberichte .
w Müuche « , 12 . Aug . Die „ Neuesten Nachr . " melden

aus Werfen , südlich von Salzbilrg : Heute Nacht wurde ein
Güterzug bei Sulzau durch eine Erdlawine verschüttet .
Die Lokomotive - und zwei Wagen sind entgleist . Zwei Personen
sind schwer verletzt . Der Materialschaden ist bedeutend . Der Ver¬
kehr ist bis morgen unterbrochen.

vf London , 12 . Aug . Die Königin hat durch ihren Pri¬
vatsekretär mitteilen lasten , daß , wenn es ihr vergönnt sein
sollte, länger als irgend ein britischer Herrscher zu regieren, sieden
Wunsch habe , daß die Feier dieses Ereignisses aufgeschoben
werde, bis sie das 60 . Jahr ihrer Regierung thatsächlich voll¬
endet habe. — (Die Königin folgte in der Regierung ihrem
Oheim, dem König Wilhelm IV ., der am 20 . Juni 1837 starb
und wurde am 28 . Juni 1838 gekrönt .)

w London , 12 . Aug . Nach einer Meldung der „ Times"
aus Kanea hat die revolutionäre Versammlung ein
Schreiben an die Deputierten in Kanea gerichtet , in welchem
die Bereitwilligkeit ausgedrückt wird , das Ergebnis des Vor¬
gehens der Mächte zu Gunsten Kretas abzuwarten .

vf Athen , 12. Aug . Meldung der „ Agence Havas " . Aus
sicherer Quelle verlautet , die Pforte habe die Reklama¬
tionen der Kretenser verworfen und halte nun den
Vertrag von Halepa und eine allgemeine Amnestie aufrecht. Die
Vereinigung Kretas mit Griechenland ist noch nicht
verkündigt, doch hat sich auf Kreta ein revolutionäres Konnte
gebildet, pm diese Vereinigung zu verkünden. Die Verkündigung
wird das Zeichen für die Ausdehnung des Aufstandes über die
ganze Insel sein . In dem Distrikte von Kandia herrscht voll¬
ständige Anarchie. Die Muselmaneir haben weitere 4 Dörfer in
Brand gesteckt . Einige Personen legen der langen Besprechung ,
die der König gestern mit dem Kriegsminister, dem Minister
des Auswärtigen und dem Ministerpräsidenten hatte , große
Wichtigkeit bei . Es herrscht lebhafte Erregung .

vf Athen , 12 . Aug . Nach einem Telegramin der „ Asch "
aus Larissa hat bei Vodena in M a c e d o ni e n ein Kampf
zwischen lö0 Aufftändischen und 500 Nizam stattgefunden.
Nach Istüudigefir Kampfe sei der Häuptling 5Latarachia den
Aufständischen zu Hilfe gekommen und habe die Türken, die 50
Tote hatten , in die Flucht geschlagen .' Griechische Banden rücken
fortwährend vor .

vf Teheran , 11 . Aug . Der Mörder des Schah
wurde heute im Beisein einer großen Volksmenge durch den
Strang hingerichtet .

w Nett » - Aork , 11 . Aug . Der Präsidentschaftskandidat
Br pan ist gestern Abend hier angekommen und enthusi¬
astisch empfangen worden. — Die Hitze scheint jetzt ab -
nehmen zu wollen. Der Wetterbericht deutet auf niedrigere
Temperatur . _

Herausgeber : Otto Reu j.
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Odol , «Iris beste für die Kiiline ! 3503
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11 . Aug. illachts 9 Uhr
1 2 . Aug. Morg . 7 Uhr

Mittags 2 Uhr

753,7s 16,2
754,8 ! 13,8
755,1s 16,4

12,8 | 94
10,4 90

9,9 1 71

NO sheiler 1 —
SW bedeckt —
SW | bebccfti —

Nacht 11 . 1 .
Niederschlagsmenge am 11 . August 0 3 mm.

Meteorologische Beobachtungen , vom 12. August, Mcrgens 8 «l
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Nbexdeen .
Stockholmtaparanda

etersbnrg
Moskau .
Cork . .
Cherbourg

temel
Paris . .
Karlsruhe .
Wiesbaden
München .
Berlin . .
Wien . .
Breslau .
Nizza . .
Trielt . .

Wetterbericht

Darorn. 0. Gr. 23 n d. Wetter ul «£.>l i i>j
rec. tn j 5: QtWi 1

766 W leis. Zng welkig 13
760 m -sm mä 'n ; wolkig 13
.765 N leicht halb bed . 12
762 OSO leis. Zug heiter 12
762 NRW leis. Zng halb bed . II
773 N :ü mäßig halb bed. 17
770 NstÄ sch .vach bedeckt 17
7Ü3 W .'lW leicht bedeckt 15
760 SÄ maAlg stiegen 18
766 SW leicht heiter 17
766 SW frisch bedeckt 16
766 SW leis. Zug bedeckt 16
766 NW mastig halb bed . 14
763 W mastig bedeckt 16
760 sr schwach bedeckt 15
763 WNW leicht wolkenl . 13
759 ONO leicht halb bed . 19
760 still heiter 2a

der De. . ^ »tschen Seewarte vom ll . August.
Die LÜftdruckoerteilung ist auch heute noch die gleiche ungünstige, wie
bisher , indem ein barometrisches Mariinum im Westen des Erdteils
liegt , während dessen ganze östliche Hälfte von niedrigem Drucke be¬
deckt

'
wird , der heute Minima über der Ostsee , sowie über der Balkan¬

halbinsel aufweist. Das Wetter ist dementsprechend anch kühl, trüb oder
unbeständig mir vereinzelten Regensiillen geblieben. Eine wesentliche Aen -
derung steht auch vorerst nicht in Aussicht . _

Wassrrftandsnachrichte « .
Rhei n.

12 . Angull . 6 llfit moraeng 442 r.-n B -^ arrnn

jeder besonderen Anzeige.
Heute Morgen 8' /» Uhr entschlief nach langet»,

schwerem Leiden mein inniggelicbter Gatle , un' er unver¬
geßlicher, lieber Vater, Brudet , Schivager, Onkel und Neffe ,

Kanzleiratii Adam Schmitt ,
Ritter des Zähringer Löwenordens ,

wovon wir Verwandten , Freunden und Bekannten mit
der Bitte um stille Theilnahme Kenntnis; geben.

Die trauernden Hinterblirbeneu .
Karlsruhe , den 12 . August 1896 . 3663.1
Beerdigung : Freitag den 14. August. Vormittags 10 ' jt Uhr. von

'
der Leichenhalle aus.

Trauerhaus : Schloßplatz Nr. 8, Eingang Kronenstraße .

Druck und Verlag von Btto Reust. Htrichstiaße Nr . 9 in Karlsruhe.
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ja ĝjO -a ä 5- * £3 -8 . . » 8

JO — - - *

- -- .
' 6 ' f ; . 2 " « SaS
a « flf ^ 'S '

-.S - L « 'S . . ö « j
. Js .

<30 - » 2 -̂ rä3 - W « » *8 d -

« 8
"- 0 ,

-
ZZ

4̂

- « § £ 5 !

d © w
a JS

'
-Ö

p 0 .p .§ Ä ^
^ Ks « g ^ -

'
O =

: KK
4

^ •= Ä ,: 'S' " " S » 52 -S2 ^ a-g? s
^ a - Ld *ß | jo 3 1 d 3 ^ JS ? ~ ft * '

* ■
% &■§ g a* .S | Ägll S 3 gf *S -S =a *J 'S S 8 <g*

KZ § § B ^ 3 ^ § »» B 'sK ' - KZ l ^
gg

;!2 | 5 3 L 8 ~ " Z s ^ © ö e A -ß *S
^ . — P *0 cj } p ^ S* -Ö a» *jf 5
d *« ' 6 '

tc « 3
o C33 - S . SSO « 33 <“ it3 - « .l3 L 'bM '

jL 2 s «MM *- *>l' — — .T n ' T -f « P> f*-* *2 w OS y£5' G «♦— €3

•gflp i ^ S“ äo . aD . " vS ^ SH " B „ Ä , Saga
,o + * + * w pk2

iw “ « ü »o .£ w w , - >— — «-
02 . 0 4-* ' St L — Cw P p H

'
Z Z L - ^ LH

'
-L L .UK

^

. 3 3 jo -« "
.« 'a -a

- 5 -8 *
g O-B -a Z ._PGQP ' GPP 'Im '^ P lSQ. 2 O P

g © » ^ s B »
®

| ia 70 3 3
^ Ja " <3o^ < . » « 2 Z -B - « aa ^ 2 --2 .SS:
d X .« -« 3 - L *Z o .2 AB -Z 3 L -“ "

3 ^ 1K ® AZ -
^

2Z 3 -
. aZZ

^ g * *

ÜO - G ^
» dgLZL 'Z

*^ L -BL - -- - Ll ^ 8 » *s " § ^ s % 5B - 3
B g

§ & a | e .« 5 ^
'

f £
S ' 8 'ZZ g g S U M L ^ gK 'bM - Z . d ^ -S « g =< s

s » p -B ^ 'g -.g » -a
' "

a ^ ZlZ -jLZ Bte . ^
p

-M g ^ Z 7̂ ^
2 PS ^ gv '-B Sjo

o p -p G an -

» PG <T *w o G "{0
ÖJ5 ’“ - *

K
’
S g -'

-iS *

>jo g .
'
o 3 £Sr a » «

p «
x >

0

H
05

. <3 an
S ^ ifa g

"
5 B - ■ - ■ ' ■ ■ " " -

« 70 L ss <S—
9 - o

4wS22 -

BLS ;
g ss ^ 'S " 37
05 P »«p *̂

W .jo *Tr . o

Ö <5 G - G 13 cGLv̂
- ^ gi & S ^ | 6 »

13 - 3 pjQvc § !? « "
P H cT ,

« 3 8
bS ' 3 § . -«

Q S3
Bf -

i 0 /

anp p
, G B

' i ? - P P . G / T
<rn G

sÄlfln ® « .
- 8

. ® T7 g
'
S <3 ß 'S ' 3

O L
8 s ? r*P jO

W

'S 8
- ZI 8

ßN -Kr - -3 ^ K
>a— p s o _ G P
- 6 , glo L «ft- jO p

* E , '“ J -" 3S •
rW o 33 . ra

, L «L

05 1£ *
O ^

st r£2 '-^ s » p w w »t ) Op 4i S ^ 5SJ5 p plS SÜ ^
8 'g

' B
§ A 3 l 'B ' S ? .̂ L

S
j§ E

« HtSÄ ^ - sSÄ » |

! -P
P

^ e lp -„ -

§ ' e ' SZ 'fJg¥
'
B _

BS
'
« § « i ° is * Ä «

■** . . * ? b“ l Ä s c ? g 3 AA ẐZ ^ 8 p
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LLZ Ẑ .L r : 8 S -L ^ ^
^ 2 < s ‘5jO „ * p *~ - -

* G p 1
- -Os 3

w P sa

P -P

M <ßß p .53 *

_ 5 *3 © 731
04 twvö * G

:^lf £f 5131 iffisH !1 '^ 1^ s
" !g

*0 p G ' p in P o )p G ^
v S «8 »0 -0 yfesP B̂ w ^ P ^ yC
S ^ *te ®< o e Sjo g CÄg
3 p ö «J P

3
^ *57 G G ^ «c3. flw4R >ffr v ppjO <5 *t3 P w P 5 " <—- p . t* 5? , r~~. P -*

1 s ® I | - sLTs - . fff | -s .

| a a | | s © 1 0 ! *
f J 035 ^ S '

«s ®
3 8 « S ä *6 '

to ZL L 3 LLtz " Qia , «
70

? ¥ «s LKsZ - L

e
p

A

«

- .
e 05 *■

^ w ^
£ g

* p 3 „
8 c -ö LAZ ^ W .

70 * r s Z _'^ N <ö d
gfe - P 'B ' 0 »

Oc -
-p -Ti « c " g « ■«
ZS pS ; V . « *>LL' »a s ? 3 o SwO -P- N - gs -s *

« as ^ - " j 3 8 :JO d <i—iOsTTisg tp 5 eTS ® !
g jj jo «

» gfy 3

> 13a° -d

8 -a

£ «" Sls -sPfl ^ sSs ^ I .
« “ MS --« ■-

p t» jr m 05 p
.2 B Ä

-8
"
g

’-S JO §
SRpgB

g 2 » Sag
- « ¥B ” 5 -M -B 'g

g « g -̂ £ dJ9 - e 53 « , Ö «ft ? !
<33 p

PZ -Zs *?

-SZ -
ZL

" 1 -8 -

- T -

.^ ZK ? T

« 'L 8 P « E -

D .

33* o p / *S G -SS C wG o 5^ an 5 **̂ - <35 G

02 t<» K P « 2-» « M

« ■“ «* O s, j -
» S .j: 3 33 a
g <2 p 2 » " p »
x S =p ^ “ 2
M> 3 >" 8 ^ 3 £ S
T .2 S «

'
<:

£ j ° ~ ‘g « «LZ.“

fj ^ *b q *s p
e

*j :K
g - LZ 0 § tt

«^ g* S *& 0 3 c~ 4 Ä if *
'
S t.p . Ä ^ *̂ * *G «

kO jQ 6 ^ 0 $ P Gh £



I

g . 3 Ö *8 » 2 gg ff 8 « "
§ , § SS

ST jr - 8 "S 1§ 3 S 3 „§ -a * 8 L >2 AZJ ?6 iS 51 s CB,'2 5 - « •2 . a ® S ' Qr 2 " 2 o _
8 3 ^ £ " 2 i ? ö 2 . § S 3 o 5 SÖ- asftessJ ' s ~ ? ' ** “^ '

Ä* » . 5 «

ä 2
3 p

2
P -5 >2 ‘
>8 * aa

» _

? as » 2 . a a a .3 g »4 a S ‘ ° rö ' S -

^ fl ^ -f jglj © fii
S, a-a » " Q> «v s a . g " a cjR

» « §

;- 3
‘
>8 "

„ « sS ‘ oror ?y- 4 , 3 ääs ff
s 2 g 8 g « 8 L " SSZ ^

to. to E? P w P ä to § 4i . «4- pr " r ~
Z8 •

AFA

rt '■*■« CO S -'trt« « ffcrtQtS rt
2 •§

"
§ 1Ü5 PÄ

2 S ro
, o ’

AZ - _ . g - 3 -T _
> W CO P O w " ,
[ d 2 - O* P o C*
' SgS - 5 ' » -

S - Ls
a

- . 3 »
p 2 a « -g ,'

| 's ' ^ |
'
f . §2 0 O 2 *-

**. er

, o = sS ; ? 2 " " oS >Ss 3 - 2 . Wer ?s >*r S ä . «-* _*. 2 P . p ^

O 2
§ & s g 13 ^ l

'
st ^

Üä © ?
a a & w 5 | - | f B

*
f s |® 5 § S £ '

2 h - a ^ S "- SA a ^ a - a ^ Sc 3 ^
ty »

3
a 2 cr ? H 2 . 2 ^

rt » 2 3 0 «« 5 & 3
g 2 LZ ^ AsS

i § fiS
"

g a § r § - Bg
' 3 '

H :- . H s . ^ | s
»

gs - . « §
- *

« ■
I 3 g & SI ^ ÄS jLS

® aafS § 2
-

1 & § S3
<3 ^ • to O S ^ . Svir es n5 a ” « o cj V 3 « o d -‘ S :-

s ^ 8 " *
®- s - OA2 . 3 Z -xLZL a ff 3 ss- LZ g2 8ZLZ s

P : « C*

8 * * 1 «

i ; i
?

S3is « g | i
'

& ä - fgg § ä
p -S , o Ö -g 1— 1? er -- , 3 - 8 3 8 ^ wjtp a j *- « _

„ ssISI
^

s & s “
5st « g § Ar ^ » § sZ ® ff ? f §

§ fSffs | lf s -
j ^ Iss 1 ^

3 “
iS p ? e | 1

3 L -K - p 2 S 8 3 3 2 a a 3 3 - L a a AA " 3 L- ^ iSS xi -2 ^ 2 pTO dv ^ 3 va h 53 « a-p ^S -co -p » £ ; " 2 - p 3 a5 » H^ -^ p ^ § 2 5 S ^ s- n ~ * 'S ' Ä 'S *0 dü ' o * 0 ff* „ ö H P 53 5 '£T to Ö“" ^ . g - 455 es to _ id i- ir ^ m 2 O « ^ ^ w - o fl • * O

rt 24 , a ' 53 aÄTO ^ O^ sj
© « n.1 ^ 2;

3 gflf ^ S ^
a ^ ro « ” « » 3 äs q

ö
o

„ g a ^ 2 a
o » " ® c» 2oS .

" y •f -S '
a « ns -3 ' 5a2— - 2 - a pa 2

Ssff

Ä » .
'S 5 S J& !& 3fi '

rt 2 a
' f ? S S a 5 r,

« a '

-a ; p s
. S ' S ,

« “ äi
CO

3 ® » ps

m

iß
2 ©

Ss23g - « H rti ;« iS » 2 rt S
53 53 ~ *+ to

, SH §.. ^ O 2 ° H 3 rt

o ^ Sf >ö <O
5 » «üp

^ <K
» SS

» *8 §0 : 2 H- gÄ S ^

« t

gA 8 ^ T ^ T
&•_. $©

”
p ? a . ö a -i ^ —h » s - a, ° rt

erJ ? g § -VZH
-

M -a -Z " « (fl- «’ S « 3 P 03 <2.

ff

» ptrs

Ä « Ö >to § WZ
- v ^ S

§ RS —'
s L '

Z
-
Z . LZ .

o © s -S 1 SS —oa u
af | a aS - g . «

" oZw - CO O^ 13 to O
5 - g - ä « ' “ a so

-̂ ö -g - 2 s r « s .1®» « a
3 — 85g S ? 3 a ^ äJ, —■fä ^ a 3 |

"
jforg

s
- ■ ■S. e -g 'SS -g '^ gS ^ ' S - Sö » «,

S cos H

^ O 53 ^ ,g» 2 - ^t co ^ §
TO-o *

OTw,
8 >s ^

O ^ 2 ^ ^ ^ O

cr ~

s ^ ; p f
“
g «2 .

"

Ä * P ^ TO
3 S g

53 8
co

. . fjser aH q , frf TO 53
J5 oZ ' ^ rr o
orco e ; «» ^ - -4-t- TO ^ *s£T CT' TO. f5 TO

nS* ° ^ 53 ^ _ _ _ . ^ __ _04 >*-"' _ fy to ^ i-An r *| ^ to vTO*. n
tfs ' « . 2 . 3
2 33 xcnrt '=T 2 - »? p a2 — & 3 cp g , « a üp "0 ar

TO o 53 ?V*5 53*TO

w — >̂2 ^ ^ 53 _ § . & 2 2 SP

» S
’
S 'S

"
^ § Z2 -yZK

2 ? !? ? ? ? 2 a Sf SS =? S - a 3 8

. 3- P

r 53
j §

^ i 1 1 " 3 g 'cP 2 «

P
8 - 2
H 53

^y 'S s g
“ 2

er ^

?'§ ' § . l -ö '
CO

o H
!̂D

Cp o <5.
3 S ^>§ 3
° = S 2

; S ” c¥?
‘
g’ 3 OS «

<r *. »88
ü -ö ' TO O —*■ TO

P 3 2 2
" '

Z - Z
' ^

§ ' g
' 6Bc * 3 '» Co 0.of- a

y ^ laf ?

' S
s Onj^ O »

Sa ^ cS* «
2 «■<

s « ^ -3 . 1 -
-2 pW «

53 H "
2

cag
p ; er to ~5P ! sä

s? s
53 —1: Ö

O-

co

13 ,

'CO

c«
'ö :- (

s ;
3 ^ CO TO Q- '̂ T' «O to 53 P *

H er vo w 53 to Ps

Ä5S
irv co •
Osö*

-—
53 2 rT

„ „ Imi
-
j .

« C' h . w -53,ri W* ^ rt -ej <- *2° 8 — ö J3

q c = i '3 '
| ' 0 ' c ' pi » 2

« î
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